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SnjeiKen -Sntrahin « bis vormittags 10 Uhr ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

Rr . SS . Freitag den 3 . Mär , Ml . 82 . Jahrgang .
HaßesneuigKeiten .

Bade«.
Karlsruhe , 2 . März . Die Königin

von Schweden hat heute vormittag 10,51 Uhr
unsere Stadt verlassen und fuhr über München
direkt nach Capri , wo ein längerer Aufent¬
halt vorgesehen ist .

Karlsruhe , 2 . März . Finanzminister
Rheinboldt ist zur Teilnahme an einer Be¬
ratung im Bundesrat nach Berlin abgereist .

^ Karlsruhe , 2 . März Mit Rücksicht
darauf , daß der Bedarf an Anwärtern für
den mittleren Finanzverwaltungs¬
dienst für längere Zeit gedeckt ist , hat die
Finanzverwaltung beschlossen , von der Auf¬
nahme von Finanzgehilfen bis auf weiteres
ganz abzusehen .

Karlsruhe , 1 . März . In den badischen
Pfarrvereinsblättern erläßt Pfarrer Glock in
Wolfenweiler einen Aufruf zur Sammlung
für ein Lutherdenkmal in Heidelberg ,
errichtet durch das dankbare evangelische Volk
Badens — ein Vorschlag zum Reformations -
jubiläum im Jahr 1917 .

X Karlsruhe , 2 . März . Einige Tages¬
zeitungen brachten in letzter Zeit die Nach¬
richt , das Ministerium des Innern habe
mehreren Gemeinden in der Gegend von Oos
die Erlaubnis gegeben , auf bestimmten Reb¬
stücken Amerikanerreben anzupflanzen .
Diese Meldung ist nach einer amtlichen Mit¬
teilung in der „ Karlsr . Ztg .

"
unzutreffend .

Bei diesem Anlaß kann nur wiederholt und
nachdrücklich vor der Anpflanzung solcher Reben
da , wo sie nicht ausdrücklich gestattet ist,
gewarnt werden . Solange eine solche aus¬
drückliche Erlaubnis nicht erteilt ist , ist die
Anpflanzung verboten und strafbar .
^ x Karlsruhe , 2 . März . Vor der
Strafkammer hatten sich der 43jährige
Fabrikarbeiter Stemel aus Philippsburg undder gleichalterige Eisenbahnarbeiter Schmitteckertaus Kirrbach , sowie der 36jährigs Bahn¬arbeiter Blattner aus Oberhäuser , wegen

schwerer Diebstähle zu verantworten . Sie
hatten umfangreiche Zuckerdiebstähle aus der
Fabrik Waghäusel sich zu schulden kommen
lassen . Der Wert des entwendeten Zuckers
betrug mindestens 10000 Mk . Die Straf¬
kammer verhängte über Steinel 2 Jahre
2 Wochen Gefängnis , über Schmitteckert , der
sich der Hehlerei und Urkundenbeseitigung
schuldig gemacht hat , 2 Jahre 2 Wochen
Zuchthaus . Blattner kam mit einer einwöchigen
Gefängnisstrafe davon .

Grötzingen , 3 . März . Der in der
Fießlerschen Fabrik auf bereits gemeldete Art
verunglückte Fabrikarbeiter Hempsrle ist seinen
Verletzungen erlegen . Der bedauernswerten
Familie wendet sich allgemeine Teilnahme zu .

lx ! Ladenburg , 2 März . Ein Kon¬
sortium , an dessen Spitze ein berühmter Spezial¬
arzt für Nervenkranke steht , beabsichtigt in
der Nähe der Stadt ein großes Sana
torium zu errichten . Das Hauptgebäude soll
200 Zimmer umfassen ; es kommt dazu das

, Verrvaltungs - und Küchengebäude , ferner eine
! Villa für den dirigierenden Arzt . Um das

Unternehmen am hiesigen Orte zu fördern ,
muß die Stadt Ladenburg 10 Jahre Steuer¬
freiheit gewähren .

Z Von der Tauber , 2 . März . Bei
Bödighsim wurden vor einiger Zeit bei
Grabarbeiten alte Münzen gefunden , die
einen ziemlich hohen Wert repräsentieren . Der
Fund dürste aber noch einen Prozeß nach sich
ziehen , denn sowohl der Finder wie der Eigen¬
tümer beanspruchen das Eigentumsrecht . —
Auf Gemarkung Dittwar wurde eine große
Anzahl römischer Gold - und Silber¬
münzen gefunden .

Waldshut , 2 . März . Nach einer be -
zirksamtlichen Bekanntmachung vom 1 . März
sind in Klingnau 4 neue Pockenfälle
festgestellt worden , darunter 1 mit tödlichem
Ausgang . Auch in Döttingen ist eine
Person an Blattern erkrankt . Da von Döttingen
aus Milch in das badische Gebiet kommt , ist'

größte Vorsicht geboten , damit nicht durch den

Milchmann oder durch infizierte Milch die
Krankheit verschleppt wird .

Deutsches Reich .
Potsdam , 2 . März . Die militärische

Feier des Diensteintritts des Prinzen
Joachim in das 1 . Garde - Regiment zu Fußwurde heute mittag 3 Uhr in Gegenwart

'
der

Prinzen , der Generalität und der fremd¬
herrlichen Offiziere vorgenommen . Die Kaiserinund Prinzessin Viktoria Luise waren ebenfalls
zugegen . Der Kaiser schritt die Front des
Regiments ab , das im offenen Viereck Auf¬
stellung genommen hatte , in dessen Mitte der
Prinz den Fahneneid leistete , worauf der
Kaiser eine Ansprache hielt , die der Regiments¬kommandeur mit einem 3 fachen Hurra aufden Kaiser erwiderte . EL folgte ein Parade¬
marsch des Regiments , bei dem der Prinz indie Leibkompanie eintrat .

* Berlin , 3 . März Der ehemaligeRektor Bock wird sich am Samstag wegen
Sittlichkeitsverbrechens und Beleidigung vordem Landgerichte zu verantworten haben . Die
Verhandlung findet unter vollstem Ausschlußder Ocffsntlichkeit statt .

* Duisburg , 3 . März . Eine . fünsköpfige
Arbeiterfamilie ist isoliert worden . Bei dem
Ehemann wurden schwarze Pocken fest-
gestellt . Dis übrigen Familienmitglieder sind
krarikheitsvsrdächtig

* Minden , 3 . März . Wie in Westdeutsch¬land überhaupt , so herrschte gestern auch hierein orkanartiger Sturm . Es ging ein
V-stündiges furchtbares Gewitter nieder .Die Blitzschläge waren von außerordentlicher
Heftigkeit , der Regen wolkenbruchartig . Aus
Elberfeld wird starker Hagelschlag ge -

! meldet
Hirschberg , 1 . März . Wegen Miß¬

handlung eines Arrestanten im Polizei¬
gefängnis wurde ein Polizeisergeant zu zweiMonaten Gefängnis verurteilt .* Bamberg , 2 . März . Im Juragebietwurden infolge eines Bergrutsches ge -
waltige Felsblöcke zu Tal gewälzt . Dis
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Der letzte Odenstci«.
Original - Roman von Henrik West er ström .

(Fortsetzung .)
„ Ich kann zu jeder Stunde Rechenschaftablegen , Herr Baron ! "

unterbrach ihn Reh -leldt ruhig , „ bin Ihr Sachverwalter , dochnicht Ihr Vormund , was ich zu erwägen bitte .Wenn ich mir als Mit - Vormund Ihres minder¬
jährigen Sohnes zuweilen einige mahnende
Winke hinsichtlich Ihrer Ausgaben erlaubte , sotat ich damit alles , was mir in dieser Hin¬
sicht zukam . Sie haben ungezählte Summen
verbraucht , zu welchem Zwecke , das war Ihre
Verantwortung , nicht die meine , Sie forderten ,
ich zahlte — bis der Geldstrom sich endlich
erschöpfte . Das große Bar - Vermögen der
Odensteinschen Hinterlassenschaft ist bereits bis
auf das letzte Tausend verschwunden .

"
Der Rechtsanwalt schwieg einen Augen¬

blick , während der Freiherr ihn starr ansah
und sein unbewegliches Gesicht noch fahler ge¬
worden war .

« Was Falkenbagen anbetrifft, " fuhr Reh -
seldt mit ruhiger Stimme fort , « so durste
man dieses schuldenfreie Rittergut als die

kostbarste Perle des ganzen Nachlasses mit
Fug und Recht bezeichnen . Es findet kaum
seinesgleichen im Deutschen Reiche , da die
Erträgnisse , zumal bei den vortrefflichen Ernten ,
mit welchem die letzten Jahre gesegnet waren ,
fabelhafte Summen abgeworfen haben . Und
dennoch, " setzte er mit erhöhter Stimme fort ,
«sind diese Summen nicht imstande gewesen ,das Gut vor einer Hypothekenlast zu be¬
wahren , welche mit dieser letzten den Zu¬
sammenbruch vielleicht schon früher herbei¬
führt , als bis Sie den Süden erreichen .

"
Der Freiherr zuckte zusammen , seineStimme war heiser und fast unverständlich ,als er fragte : „Wie viel Geld bringen Sie ,Doktor ! "

«Zehntausend Mark, " versetzte dieser lang¬sam . „ wenn ich mir einen Rat erlauben dürste ,
Herr Baron , so wäre es der , mit dieser Summe
nicht nach dem Süden zu gehen "

Gräsenreuth blickte ihn noch immer an
und schwieg . Dann lachte er kurz und bitterauf .

„Wenn ich Sie recht verstanden , mein
werter Herr Doktor , dann bringen Sie Falken¬
hagen demnächst unter den Hammer ? "

„Nicht ich, Herr Baron , Sie selber habenin Monte Carlo dieses Kunststück fertig ge¬
bracht, " erwiderte der Rechtsanwalt gelassen .

„Wollen Sie Ihren Sohn von dieser , wie ich
fürchte , unabwendbaren Katastrophe vorherin Kenntnis setzen ? "

„ Das will ich Ihnen als Mit - Vormundund Verwalter seines Vermögens überlassen, "
rief der Freiherr mit funkelnden Augen .
„Vielleicht hat er später das Vergnügen , Sieals Besitzer seines Erbgutes zu sehen .

"
Der Rechtsanwalt zuckte die Achseln .
„ Hüten Sie sich jedoch vor meinem Sohne

Ruffus, " fuhr Gräsenreuth mit Anstrengungfort , „er ist Ihnen gewachsen , Sie werden ihm
gegenüber einen schweren Stand haben .

"

„Diese Sprache mir gegenüber ist einfachtöricht , Herr Baron ! " sagte der Rechtsanwalt .
„Sie wissen doch am besten , welche SummenSie gefordert oder sich einfach genommenhaben , weil Sie sich für den eigentlichen Erben
Ihres - Neffen , und zwar von Rechtswegen ,hielten . Baron Ruffus hätte wohl den Bruder
seiner Mutter , aber nicht den Sohn desselbenbeerbt . Von diesem Gesichtspunkte aus habenwir beide gehandelt , Sie , indem Sie IhrEigentum frei beanspruchten , ohne mir oderdem Gesetze Rechenschaft schuldig zu sein , und
ich als Mit -Vormund Ihres Sohnes , indem
ich Schloß Reuth schuldenfrei machte und es
ihm als sein unbestrittenes Erbe sicherte .

"



Terrasse des Schlosses Schottenstein , des
Wohnsitzes des früheren württembergischen
Kriegsministers Freiherrn Schott von Schotten¬
stein , ist eingestürzt .

Oesterreiryische Monarchie .
* Wien , 2 . März . DaS „Neue Wiener

Journal" bringt angeblichaus parlamentarischen
Kreisen eine etwas geheimnisvolle Meldung
über eine Erkrankung des Erzherzog -
Thronfolgers . Es soll sich um einen
neuerlich aufgetretenen Zustand handeln , unter
welchem der Thronfolger leidet und schon
während seines Aufenthaltes in Gmunden ge-§
litten habe . Das subjektive Befinden des Erz¬
herzogs werde von einer tiefen Depression
beherrscht , doch sei mit Bestimmtheit zu hoffen,
daß der krankhafte Zustand sich bald wieder
hebe und volle Gesundung eintrete . Mit dem
Befinden des Erzherzogs solle es auch Zu¬
sammenhängen , daß er während der ganzen
Saison keinen einzigen der großen Hofbälle
besucht habe . Die Abreise nach Brioni werde
beschleunigt werden . Aus der Umgebung des
Thronfolgers ist über diese Meldung keinerlei
Bestätigung zu erhalten .

Frankreich
* Paris , 2 März . Das Kabinett setzt

sich endgültig wie folgt zusammen : Vorsitz
und Inneres : Monis ; Justiz : Antoine
Perrier ; Aeußeres : Cruppi ; Krieg : Ber -
teaux ; Marine : Delcasse ; Finanzen:
Cailtaux ; Unterricht : Steeg ; Oeffentliche
Arbeiten : Dumont ; Handel : Masse ; Acker¬
bau : Pams ; Kolonien : Messimy ; Arbeit
und soziale Fürsorge : Paul Boncour .

GNgLtMd .
London , 2 . März . Aus Kingston auf

Jamaica bringt der gestern hier angekommene
Dampfer „Sarnia" neue Nachrichten von den
Zuständen auf Haiti . Aus der Negerinsel
fließt das Blut in Strömen . Viele Ortschaften
sind niedergebrannt und verwüstet . Das deutsche
Konsulat in Port au Prince soll noch die
einzige Zufluchtsstätte für die anwesenden
Europäer der Stadt sein .

Italic ».
* Rom , 2 . März . Heute nachmittag er¬

stach im Hotel Rebecchino der Kavallerie¬
leutnant Baron Vincenti Parerno mit einem
Jagdmesser die Gräfin Giulia Trigona ge¬
borene Prinzessin Ceito , eine frühere Hof¬
dame , die seit einiger Zeit sich von ihrem
Gatten getrennt hatte . Paterno schoß sich
darauf eine Revolverkugel in den Kopf
und wurde schwer verletzt nach dem
Hospital gebracht .

* Rom , 3 März . Wie die Blätter melden ,
hatte sich die Gräfin Trigona entschlossen ,
sich von ihrem Gatten zu trennen und ihren
Geliebten aufzugeben , um sich ihrem Töchter-
chen zu widmen . Baron Paterna erbat eine
letzte Zusammenkunft mit ihr . Die Grä fin

„ Ich sehe, " rief der Freiherr hohnvoll ,
„ Sie haben sich den Rücken gedeckt, mein Sohn
müßte Ihnen demnach sogar dankbar sein "

„ Gewiß , ich habe mir nichts vorzuwerfen ,
Herr Baron , und fürchte mich durchaus nicht
vor der Abrechnung mit Ihrem Herrn Sohn .
Im übrigen kann ich für jede Summe, welche
Sie durch meine Hand oder Vermittelung
empfangen haben , Quittung vorlegen . Wollen
Sie selber prüfen ?"

„ Nein , lassen Sie , ich habe ja selber ein
Buch darüber," wehrte der Freiherr finster
ab , „werde unterwegs auch einmal rechnen.
Sagen Sie mir nur auf Ihr Ehrenwort, ob
sich Falkenhagen nicht halten läßt , falls ich
von nun an nur das notwendigste für mich
beanspruche , mich sozusagen freiwillig unter
Kuratel stelle . Ich habe unverantwortlich ge¬
handelt," setzte er mit einem unterdrückten
Seufzer hinzu , „ das unselige Spiel , es hat
mich wieder unterjocht und zuweilen ganz
ausgeplündert. Haben Sie nie gespielt,
Doktor ? "

„ O doch, ich hörte jedoch regelmäßig auf,
sobald ich zum ersten Male verlor und habe
deshalb nur dabei gewinnen können. Sie . Herr
Baron , sind ein Freiherr von Geburt ; ich aber
durch feste Willenskraft , da ich niemals ein

willigte ein , da der Baron versprach , nach
! der Zusammenkunft Rom zu verlassen. Das

Stelldichein erfolgte in dem hiesigen Hotel , in
dem dos Verbrechen stattfand . Die Gräfin
hatte am 28 . Februar den Dienst als Hof¬
dame verlassen. Der König und die Königin
waren , als sie von dem Unfall hörten , sehr
erschüttert . Der Zustand des Barons ist ernst,aber nicht hoffnungslos.

Türkei .
Konstantinopel , 2 . März . Der Welt-

reisende Konstantin Weltschikow , der 1903
von Sofia aufbrach , um zu Fuß um die Erde
zu wandern, traf gestern hier ein, nachdem
er alle 5 Erdteile durchquert hatte ,

« sie».
Perim , 2 . März . Der Dampfer „ Acabia "

mit dem deutschen Kronprinzen an
Bord hat heute früh 8^/i Uhr Perim passiert .

G Umschau
Unser Kronprinzenpaar soll dem italie¬

nischen Königspaar die Glückwünsche des
deutschen Kaiserpaares zu der Jubelfeier der
Einigung Italiens überbringen. Die Militär¬
vorlage ist vom Reichstage in zweiter Lesung
angenommen worden , wovon gewisse Kreise
jenseits des Kanals voller Wut Notiz nehmen
und solches als Gefahr für den europäischen
Frieden hinstellen . Wieviel neue Steuern nun
nötig sind , weiß man vorläufig noch nicht .
Da das französische Kabinet veraltet war , gab
die Kammer ihm einen deutlichen Wink , und
Fallieres winkle „Ade ! " In England rückt
das Unterhaus dem Oberhause energisch auf
den Leib und hat die Vetobill angenommen .
Kanada will dem Mutterlande treu bleiben
und hat solches in seinem Parlamente kund¬
gegeben . Die Russen haben den Juden den
Krieg angesagt , und kein Jude soll ein öffent¬
liches Amt bekleiden dürfen ; der Militärdienst
und der Besuch höherer Schulen soll ihnen
untersagt werden , und weil sie Träger der
Revolution sind , sollen sie völlig vertrieben
werden , doch können sie ihr Geld in Rußland
lassen . Die österreichische Verfassung hat am
26 Februar ihren 50 . Geburtstag gefeiert ;
zur Gratulation ? cour nach Italien reist wahr¬
scheinlich der Thronfolger. Der türkische Fi¬
nanzminister hat eine Anleihe von nur 4 Mill .
Pfund nötig , alles andere soll durch neue
Steuern kommen ; in einigen Jahren sollen
keine neue Schulden mehr nötig sein . Serbiens
Kriegsminister hat einen schneidigen Husaren¬
ritt gegen den deutschen Gesandten unter¬
nommen , hat sich aber als Sonntagsreiter
entpuppt und muß nun gehen. Griechenland
zeigt Ruhe, nur an seinen nördlichen Grenzen
knallt es ab und zu ein wenig . Am entgegen¬
gesetzten Ende Europas gönnt man den rus¬
sischen Fischern nicht, daß sie ihre Fische gleich
in Eis packen können , nun wollen dis Nor-
Sklave meiner Leidenschaften , sondern stets
ihr freier Herr gewesen bin .

"
Gräfenreuth biß sich auf die Lippen und

trommelte mit nervösen Fingern auf den Tisch .
„Ich glaube , Baron Ruffus ähnelt mir

darin," setzte Rehfeldt malitiös hinzu .
„In der Philisterhaftigkeit ? — Wirklich ,

Herr Doktor , ich glaube beinahe selbst daran.
Das ist eben ein Mißgeschick für Sie . —
Lassen wir das , beantworten Sie mir die
Frage , welche ich vorhin an Sie gestellt.

"
„Falkenhagen und Ihr freiwilliges Kuratel?

Ei , Herr Baron , wie kann ich eine Frage von
solcher Tragweite auf mein Ehrenwort mit
ja oder nein beantworten? Ich erhielt auf
die Frage nach schönem Wetter einst von einem
Schäfer die Antwort : „ Kann sein , kann nicht
sein ! " Anders kann die meine auf Ihre
Frage ebenfalls nicht lauten "

„Auch nicht , wenn ich auf die heutige
Summe verzichte? "

„ Auch dann nicht , weil diese zehntausend
Mark mehr oder weniger heute schon nicht
mehr in Betracht kommen. Ich habe , auf¬
richtig gestanden , die Bürgschaft , also diese
faule Hypothek, selber übernommen , um Ihnendamit zugleich einen Freundschaftsdienst zu er¬
weisen, und die Mittel zu einer Reise darzu¬bieten , welche für Sie nur angenehm sein kann .

"

weger ein wenig weiter fischen . Die Australier
wollen sich das Trinken abgewöhnen und den
Alkohol nur noch im Brennspiritus dulden .
Die nordamerikanische Union bereitet An¬
nexionen dadurch vor . daß sie kleinen Re¬
publiken Dollars pumpt. Nach russischen Mel¬
dungen sollen die Todesfälle an der Pest
zurückgegangen sein

verfchiede«es.
— Im Alter von 84 Jahren starb in

Merseburg das preußische Herrenhausmitglied
und der frühere Merseburger Regierungs¬
präsident Gustav von Diest . Als ReichS -
tagsabgeordneter war er Mitglied der Depu¬
tation, die 1870 König Wilhelm um Annahme
der Kaiserkrone bat .

— Nachdem 4 Viehzüchter von Shoshone-
Jndianern im Staat Nevada getötet worden
sind , wurde die Staatspolizei aufgeboten , die
den Indianern in die Sierra Nevada nach¬
setzte . Dort gingen die Indianer , nachdem sie
einen Kriegstanz aufgeführt hatten , zum An¬
griff vor . Acht Indianer und ein Polizist
wurden getötet , mehrere Indianer gefangen .

— Trinkgelder gab es bis vor einigen
Jahren in Amerika nicht. Die praktischen
Amerikaner hielten das Trinkgeldgeben sehr
richtig für einen Unfug . Als sie schließlich
doch durch die europäischen Unsitten verdorben
wurden , beschränkten sie sich auf nur kleine
Summen . 20 Pfennig waren so ungefähr
das höchste , was ein Amerikaner sich leistete.
Kanada hielt sich am längsten trinkgeldfrei,
und der Europäer, der dieses System leider
aus alter Gewohnheit auch do : t einzuführen
versuchte, traf auf ganz entrüstete Gesichter
Heutzutage jedoch wird man auch dort an¬
gestarrt, wenn der „ Tip " zu klein ausfällt
oder womöglich gänzlich ausbleibt. Jetzt aber
liegt dem kanadischen Unterhaus ein Gesitzes-
vorschlag vor , nach dem . wenn er durchgeführt
wird , ein jeder Trinkgeldgeber , oder ein jeder,
der Trinkgeld annimmt , zu einer Strafe von
200 Dollar oder zu 2 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt werden kann . Die Strafen sind schwer ,
aber sie sollen das Trinkgeldübel mit der
Keule totschlagen . Für Deutschland wäre
diese Maßregel sehr empfehlenswert .

SchöffengerichtDurlach. Ergebnis der Schöffen¬
gerichtssitzung vom 2 . März 1911 : 1) Wilhelm Fried¬
rich Rudolf Witte von Dahn wegen Landstreicherei
und Bettels : 4 Wochen Haft und Ueberweisung an
die LandespolizeibehSrde 2) Anton Fridolin Haderer
von Freiburg wegen Unterschlagung: 2 Monate Ge¬
fängnis .

wer « inen «nilbe « Tee
liebt, probiere Metzneer ' » „Russische Mischung "
(500 Or .- Paket 3 .90, 100 Or .- Paket 0 .90 ) . Lieb¬
liches, blumiges Aroma macht diese hochfeine Mischung
zu einem äußerst angenehmen , Groß und Klein zu¬
träglichen Getränk .

Der Freiherr erhob sich aufgeregt .
„ Ich soll Ihnen das Feld räumen.

" ries
er drohend , „ o , jetzt durchschaue ich Sie —
aber ich gehe nicht , mag kommen, was da
wolle . Nehmen Sie das Geld nur wieder mir .
ich verschmähe Ihr Almosen — noch in dieser
Stunde - - herein ! " unterbrach er sich , als
geklopft wurde .

Ein Kellner präsentierte einen Brief.
„ Es ist gut, " sagte Gräfenreuth, auf dis

Adresse einen flüchtigen Blick werfend und
den Brief neben sich auf den Tisch legend .
Der Kellner ging .

Dr. Rehfeldt legte das Päckchen Banknoten ,
welches er in der Hand hielt , wieder in
sein Taschenbuch, ergriff seinen Hut und ver¬
beugte sich

„ Es tut mir leid , Sie erzürnt zu haben .
Herr Baron , meine Absicht war die beste .
Vielleicht werden Sie bei ruhigerem Nach¬
denken einen anderen Entschluß noch fasten ,
und stehe ich Ihnen alsdann jederzeit mit
Rat und Tat zu Diensten .

"
Er verbeugte sich noch einmal und verließ

das Zimmer.
(Fortsetzung folgt . )
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Singen .
Zwangs -- Versteigerung .

Montag den 6 . März
1S11 , vormittags 10 Uhr , werde
ich in Singen — Zusammenkunft
am Rathause — gegen bare

Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Lauser - und 3 Milchschweine ,
sowie 3 Sack Mehl .

Durlach , 1 . März 1911 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher .

Holzverfteigernng .
Karlsruhe . Aus den Wald¬

ungen der Stadt Karlsruhe werden
mit Ziel auf 1 . Nov . 1911 ver¬
steigert :

Dienstag de« 7. März ,
vormittags S Uhr,

in dem Saale der „ Krone " !
in Rüppurr aus Distrikt !
Rißnert Schlag 10 : 32 Hain
buchen - , 14 Eichen - , 1 Birken - ,
15 Jffen - , 4 Akazien und 27 Erlen - !
Werk - und Wagnerholzstämme ,
149 buchene , 29 eichene, 192 eschene
und 70 gemischte Scheit - und ,
Prügelholzstere , 11000 harte und ,
gemischte Wollen und 5 Lose Ab - !
raum . ^

Vorzeigung des Holzes von ,
Vr8 Uhr an im Schlag 10 . ( Das !
Stammholz in Schlag 10 wird in !
größeren Losen , das in I . 11 in !
einem späteren Termine stückweise
versteigert .) !

Mk -MM
M

100 Pfd . 5 . 25

Wninehl
10 Pfd . 80 ^

150 Pfd . -Sack 10 .50
feinstes

Wchechtterinchl I
10 Pfd . 90 H

150 Psd . - Sack 11 .50

gelrockn. Kartoffel
jiso Pi » . Sack

WemkWm
Pfd . 9 ^

10 .. 85 „

Leinkülheamehl
Pfd . 10 -4

100 Pfd . - Sack .^ 8 . -

WeWornmehl
Psd . 10 ^

10 ., 85 ..

WeWoruskhrol
io PId . so ^
zitteneis
Pfd . 14 ^

100 Pfd . 1175

Mhsch
100 Pid - L»il 2 so

Hxsermelasse
Id« Psd . - Sack ^ IS .—

>Uxsl- x. Fretzs !xlxec
l> Plv . 1 S«

Nölbemchl
10 Psd .- Säckchen 2 50 >

_

!I-u§sru.?i1ig,Is2 l

^SLMllollSMlttsI
Vas rrvitderükmte ürrarnueil ^mittel Lneslor », srküncken von
Herrn A . Aviri aus Arttiirru8en i . L ., vvckurel» l 'rnu A «KI S»8
8ekön8tv n . längte llsur cker IVelt er/ielt drrt, nimmt un8treitd »r
cken er8teo Rsnß aller bi8 zetst in Oelrruueli delincklielren ll »»r-

rruell8mittel ei» .

SaarallsksH , LaarspaUell , Seduppen , LopljueLeii verseil vüiäel
solori unä virä tür ein VaeLsluw dis v,18 vm mit einer

rissode Karalltle geleistet .
Lei üiledterlolg radle solori 6elä surüod .

Heber 100600 I)nirk8ebreiben . kro I 'is8kbe AL. 3 .00 . V erlock
n»eb LN8« ärt8 pro k'i»8vbv AK . 3.60 Irunev . 2u buben in all «»
Drogerien » Apotbekvn , karinmerie » n. be88«rn 1'ri8«urFtz8eilüktv» .

8e«t» n->k« llo : Izroxlosum , enssilszo , vritc -, ln in äer Aäler - vroMritz Kuo . kielen , Hauptstr . 16 .ursQS , 8sl marillum . vorax , lisliotrop , AsiLsalree OS » * ^

Aecker - und Mesen - Verpachtung
Montag den k . März l . Js . . nachmittags 5 Uhr , ver¬

pachtet der Unterzeichnete auf dem Rathaus dahier , Zimmer Nr . 8
3 . Stock , im Auftrag der Erben des f Karl Heinrich Kämmerer ,
Küblermeistec hier , folgend .' auf Gemarkung Durlach belegenen Grund¬
stücke auf 5 Jahre :

Aecker :
1 26,53 a im langen Strähler , ess . Ausstößer , ass . Katz Ernst

Friedrich Witwe .
2 . 16,49 a im langen Strähler , ess . Aufstößer , ass . Kämmerer

Julius .
3 . 9,92 a im Lerchenberg , ess . Meier Hermann Friedrich , ass .

Schmitt Valentin Witwe .
4 13 .56 a im Roller , ess . Weg , ass . Meier Friedrich Adam S .
5 6,70 a im Pfistersgrund , ess . Nittershofer Adam , ass . Käm¬

merer Friedrich
6 15,01 a im Pfistersgrund , ess . Kiefer Heinrich , ass . Ritters -

Hofer Adam .
7 . 1145 a im Pfistersgcund , ess . Kämmerer Friedrich , ass .

Hofsart Johann .
Wiesen :

8 . 27,04 a aas der oberen Hub , ess . Kratt , Waisenrat , ass
Käser Albe . t .

9 16,08 a aus der unteren Hub , ess . Schreiber , ass . Schrickel
Witwe .

Durlach den 24 . Februar 1911 .
August Geyer , Waisenrat, Werderstr . Nr . 12 . 3 . Stock.

Jur Aufklärung:
Wiederum versucht em Wanöerlager und zwar in Schuhwaren

das Duriacher Publikum mit auswärtigen Waren zu beglücken . Wie
wir jedoch bestimmt annehmen , werden sich unsere guten Durlacher
auch sagen können , daß die hiesigen , als reell erprobten Schuhgeschäfte
jedenfalls dasselbe leisten können , wie ein Wanderlager , im Gegen¬
teil , wahrscheinlich billiger zu liefern in der Lage sind , als dieses ,
denn letzteres muß auch die großen Transportkosten und die nicht
unerhebliche Wandergewerbe - Steuer , die jeweils za entrichten ist , auf
den Preis der Schuhe schlagen . Möge sich daher ein Jeder dies Vor¬
halten , ehe ec sich entschließt , bei Fremden zu kaufen , während es
doch eigentlich Pflicht ist , an Ort und Stelle seinen Bedarf zu decken
und bei Kanfleuten , dis in der Stadt selbst ihre Umlage zahlen und
das ganze Jahr über ihr Einkommen verzehren .

Der Weckdiev ,
welcher heute früh in der Bismarck¬
straße bei Ausübung seines nichts¬
würdigen Handwerks erkannt wurde ,
möge sich doch an das 7 . Gebot
erinnern . Anzeige noch Vorbehalte n .

Auf 15 März oder 1 . April eia

orclöntl. Müedsn
für häusliche Arbeit gesucht .

Ecke Adler - «. Sstnzstr. 27.
Eine tüchtige Lauffra « oder

» Mädchen wird für sofort gesucht .
Zu erfragtn in der Exped . d B l .

Einige Mädchen » welche da »
Sticken und Häkeln erlernen
wollen , werden noch angenommen .
Näheres

Wilhelmstraße 7, 2 St
2 gute Mschziegen,

großträchtig , hat zu verkaufen
Alois Deger » Thomashof .

Zum 1 . April wird von einer »
Herrn ein möbliertes Zimmer
zu mieten gesucht . Offerten wolle »
unter Nr . 67 an die Expedition
d Bl . abgegeben werden .

Wl >h >iii !>SZLS °
"
i:

°
mL

Hauptstraße 17 .

Haus - Verkauf .
In Durlrch ist ein 2ftöck . Wohn¬

haus mit Mansa : den . Schopf , kl .
Werkstätte , Schweinställen , großem
Obst - und Gemüsegarten ( später
Bauplatz ) sofort oder später billig
zu verkaufen . Anzusehen Sonntags
den ganzen Tag , Werktags von
12 — 1 Uhr und abend ? von 6 Uhr
ab Näheres in der Exp , d Bl .
' /e Worgm Mnendacker

Karlsruherstraße links 2 . Gewann
Nr . 6 zu verpachten . Näheres in
der Expedition dieses Blattes .

Iu verpachten
V- Morgen Acker , rechts der
Karlsruher Straße Nr . 72 . Zu
erfragen

Hauptstraße 5 , 3 St

Institut Woltz
Ilmenau i . Lhür .

kinj - , rslmr .-, prim - Abitur . ( kx .)
Schnell , sicher. Pr . frei .

Zozeiul
verleibt ein rosiges , jiigendfrisches Antlitz
und ein reiner , zarter , schöner Teint . Alles
dies ei zeugt die echte
Steckeupferd -Lilienmilch -Seife

v . Bergmann L Co., Nadebeul ,
Preis L St 50 Pf . , feiner macht der

Lilienmrlch - Cream Dada
rote und spröde Haut in einer AaKt weiß
und sammelweich. Tube 50 Pf . bei Cour .
Pöhler , Paul Bogel ._

Wochenbett
Ausstattungen

als : Vettnnterlagen , Verband¬
stoff « , Irrigatenr « nebst Ersatz¬
teilen , Milchpninxen , Vrnst -
hntchen , Leibbinde « und dergl.

kaust man gut und billig in der

Lüiorärogeris ^ug . ? eisr .
Worgen Almendacker

2 . Gewann links der Karlsruher
Straße zu verpachte «

Killisseldstratze 7 , 3 S : .

Eine 2 - Zimmerwohnung auf
1 April an kleine ruhige Familie
zu vermieten

Herrenstraße 2 . 2 Stock .
Zn vermiete «

1 - Zimmerwohnung mit Küche ,
Keller . Holzplatz . Speicher auf
1 . April oder später ; auch kan »
Schweinstall und Dungplatz daz »
gegeben werden Kelterftr . 7. 1 . St .

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Zugchör im Hinterhaus
auf 1 . April zu vermieten . Nähere »
_ Hauptstraße IS .

Schön möbliertes Zimmer irr
ruhigem Hause mit schöner Aus¬
sicht auf den Turmberg sofort oder
später zu vermieten . Zu erfrage »
_ Baseltorstratze 8 Hl .

Zu verkaufen :
0 —8 Ztr . guteingebcachteS He«,
unberegnet , sowie 3 Ztr . Strotz
_ 41 » « , Kaiserstr . 7l .

2 Ster Bnrgerholz
im Oberwald und 50 Wette »
sind zu verkaufen

Kirchstraße 8 , 2 St

in Gewann Tiergarten , zus 50 s ,
auf dem Rathaus in Gcötzingerr am
Samstag . 4. März, abends 8 Uhr.

M . Auf T -rmin _
Ein galerhaltener

« esgsn ttt billig zu o rkrufen
tzttliiigerstr . 42 . 2 St .



- «» nMIMll blllize; Aazedai i«
^ cluilnvni ' pu !

kiNLN Postsn

Linen Posten
Mk . « SO

L
"

Kur bis rum 10 . ll . Ms . gültig ! ^

LivxvrrIL 8vI » iriir8tt « LHL
OrtiASI » 8edn ül 8tLeL « L mit u . ohne Lackkappe ,
elegante Fasson , Amerikaner - Absatz nur S . S «

Linen grossen Posten lLoiLÄL, » S»NÄS, » 8ttv ^ bL für Knaben und Mädchenvon ^ . 50 , 5 . 50 , 6 . 30 und höher .
Ferner empsehle ich AvävVSr " § 1 ^ - NVT ? SLZ ^ 1S § Sl

echte Chevreaux und Boxealf ' ^ klu

Schuhhaus „Jur billigen Huelle"
LZirrU SvUvs ^ L, llsupistr. W.

Mkivmik Dtitlech . !
Heute Freitag Vs9 : ^
Probe im Lokal. !

I >er Worllsnd .
14GckllMalt . . Lsnli«

Samstag abend Vs9 Uhr :

Wereinsaßend
im Lokal

Der Vor stand

MbMlnb „Kkmama "
Lurlach lSVS.

- Smustag den 4 März , abends
9 Ubr :

AchersrSe«tlichr HMptversammlaW
im Klubhause

Zahlreiches und pürkNiches Er¬
schein - n erwünscht . ^

Der Vorstand .

TnrWMiOe Wrlch .

Krrtlli« rm ?ü»-.
Lonniag cien 3 . :

Zsiigioi ' - Atlssoiisnlt .
Van NLekwit.ts >;s 4 Ubr ub voräen

„ Osr kiöels ? eter " u . . . Ungenannte Vuckaebsr '
tur Ue v̂eAuiiA cler Uaebmuskslii sorgen .

^ imi Ite^uell Ia4et Iiöttiebst ein

M
-
GL88 .

Hsä .1! i

Samstag de « 4 Ls Mts .
findet nach der Turnstunde

WorraLsVs v sam rncrrng
im Lokal statt . Wichtiger Tages¬
ordnung halber bittet um zahl¬
reiches Erscheinen'

_ Der Vorstand .
AUs k> su « n

mit Unterleibsleiden verlangen
wisftnfchaftlichs Abhandl . über
Or . Elias '

sche berühmte Sauerstoff -
iMetten „ Niko ' . Erhältlich in
allen H aumstiseurgZchältsn ."

Biü g zu verkaufen 1 gut erh.
Chiffonnier . 1 Unterbett , 1 neue
Matratze . 1 Kmdersportrvagsn

Harr ptstr 67 , rechts . 2 . St .

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf
1 . April gesucht

Trrrmbergstr . HS .
Lamx - n , Eisens

"
rohe Lelle

kauft und werden jederzeit abgeholt .
Postkarte genügt

Grützner . Waldhorn 4 St .
Daselbst ist ein Rsttweiler

Land (männl ) bill . zu verkaufen .

K?WK KMesMZNf
§ von

8 vdvkvsreil
im Ott8t !r » ,r8 L .KINM : : 8L » r ! r»«

Es gelangen alle Sorten vom Arbeitsschutz bis zumfst. Gsdoyer » Weltstiefel ( Sönntagsstiefei ) für Herren ,Damen und Kinder zum Verkauf .
Der Verkauf fiuder von Aschermittwoch ab

8 LZLSSA

Mft German

Samstag den 4 ds . Mts ,
abends 8 Uhr , findet

Monalsvrrfammtrrng
im Lokal (Schweizerhaus II . ) statt
Wegen wichtiger Angelegenh it ist
vollzähliges Erscheinen nötig .

Der Vorstand .
Sonntag den 3 . ds. Mts ,

nachmittags V- 2 Uhr . auf unserm
Sportplatz (lks . d . Bahnlinie nach
Weingarten )

C . - K. sersam Iurlach A.H.
gegen

Z. - K. Franklöm Mrlach A.H.
wozu freundlichst einladet

D . O .

Ein in allen häuslichen Arbeiten
erfahrenes Mädchen , auch allein¬
stehende Witwe nicht ansge -
sch oss/n , wnd auf 1 . April ge¬
sucht. Zu erfragen bei der Ex
psdüivn dieses Blattes .

'

LaufMädchen oder
-Frau

für einige Stunden vor - und nach¬
mittags gesucht .

Frau Zeise , Weinaarterstr . 6 .

Morgen Samstag :

Schlachttag.
- wozu einladet

8 . A>i»88ÜIIKvr .

« es -MM .
Verwandten , Freunden

>u . Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß es
Gott d-. m Allmächtigen
gefallen hat , meine liebe
Frau , unsere Schwester
md Tante .

Mlhama Helena Mm ,
geb . Ranck,

heute abend ö Uhr nach langem
schweren , mit Geduld ertragenem
Leiden zu sich in die ewige
Heimat abzurufen .

Aue . 2 März 19ll .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Jakob Hloßrer u . Verwandte .

Die Beerdigung findet Sams¬
tag nachmittag 5 Uhr statt .

Aue .
DanMgrmg .

s» Für die Beweise herz¬
oglicher Teilnahme beim

I Hinscheiden unseres lieben
I Kindes

H rrra . irr . s .
sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Kaplan Nägele
sprechen wir unfern herzlichen
Dank auL .

Familie Frey , Marler ' .
Ave . 8 . März 1911 .

Gartenbau -Verein
Dur -ach.

Mittwscb ,
8 . Marz
abends ' Z9Uhr ,
findet bei Mit¬
glied Haas zur

Karlsburg " die
satzungsgemäßs

ordentliche
Generalversammkuirg

statt .
Tagesordnung :

1 Erstattung des Jahresberichts -
2 Nechnungsablage .
8 . Voranschlag .
4 . Erneuerungswahl des 2 . Vor¬

standes , Kassiers und 2 Bei¬
sitzer.

5 . Wünsche und Anträge .
Zu dieser Versammlung laden

wir unsere geehrten Mitglieder
freundlichst ein .
_ Der Vorstand .

Acker - Verkauf .
12 Ar Acker auf der Beim , auf

dis Weingartsr straße stoßend . Zu
erfragen

chrößingen, Lmdenplatz 1 .
Ein gebr . Damenrad zu kauftu

gesucht. Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 66 an die Ex--
vedi tivn dieses Blattes erbeten .

SchwarzerHachshanö
zugelaufen . Abzu -

^ d -Holen HauptAr . 29 .^ ^
Wolfartsweier .

Vertreter zum Verkauf von
Dauerwäsche an Private gesucht .
Sofort hoher Verdienst .

» e -nkaia Slsbsn ,
Vkesmsn » AI .

KsrMchlllcheWitterMg a« 4 . Marz
Nach nur kurzem Aufklaren neuerdings

meist trüb , regnerisch , mild . _
Hier ; « Ar . b«» « mtlich . »

Verküi »dii »« na »btattr » für Sr«
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